
gebot hohe Aufgaben zu stellen, und die Aktivität der jungen Genos­
sen besonders auf die FDJ zu richten.
Genosse Erich Honecker bezeichnete es in seiner Rede vor dem FDJ- 
Aktiv als Ehre und Auftrag für die jungen Parteimitglieder, aktiv in 
der FDJ zu arbeiten. In die Reihen der Partei aufgenommen zu wer­
den heißt also nicht, sich von der FDJ zu verabschieden. Im Gegenteil: 
Die Verantwortung des jungen Genossen erhöht sich auch als FDJ- 
Mitglied. Der junge Genosse ist das beste FDJ-Mitglied. Er geht im 
Friedensaufgebot voran.
Insgesamt sind mehr als 300 000 Mitglieder und Kandidaten unserer 
Partei zugleich in der FDJ organisiert. Sie sind ein entscheidender 
Faktor für die politische Festigung des Jugendverbandes und seine 
Ausstrahlung auf die gesamte Jugend. Mehr als die Hälfte dieser 
Genossen ist in FDJ-Funktionen gewählt worden.
Zu den wichtigsten Aufgaben der FDJ - im Aufruf zum Friedensauf­
gebot wird das besonders hervorgehoben - gehört, ihre aktivsten 
Mitglieder als Kandidaten unserer Partei vorzubereiten. Das betrifft 
in besonderem Maße Mitglieder von Jugendbrigaden und andere 
junge Produktionsarbeiter sowie junge Werktätige in besonders wich­
tigen gesellschaftlichen Bereichen, zum Beispiel auf wissenschaftlich- 
technischem Gebiet Tätige.
Im Energiekombinat Berlin erhalten FDJ-Mitglieder, die Kandidaten 
der SED werden möchten, einen Auftrag für aktive Arbeit in der FDJ, 
an dessen Erfüllung sie sich bewähren. Im Werk für technisches Glas 
Ilmenau hat es sich als gut erwiesen, Arbeitsgruppen zu bilden, in 
denen sich die besten jungen Arbeiter darauf vorbereiten, Kandidat 
unserer Partei zu werden. •

Der X. Parteitag bekräftigte den Grundsatz, der Jugend Vertrauen 
zu schenken und ihr Verantwortung zu übertragen. Er verwies auf 
unsere besondere Verantwortung für die Arbeiterjugend. Für die
jugendpolitische Arbeit der Grundorganisationen heißt das, dafür zu 
sorgen, daß die jungen Genossen an der Spitze im Kampf um hohe 
Planerfüllung, um Qualität und Effektivität der Arbeit stehen, daß sie
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